
lkiisoMW RllnWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Professor Dr. Henze,

nasiilms in Verlin - Mariendorf, ist
im Alter von 46 Jahren infolge
eines Herzleidens plötzlich gestorben,

Im Altkr von 79 Jahren ist der
frühere städtische Turnwan Dr.
Hermann Feddern gestorben. Er
hatte Mathematik und Naturwissen-
schaften studiert und war mehrere
Jayre Lehrer am Kadettentorps. Ok-
tober 18S4 trat er als Turnlehrer in
das neu gegründete Luisenstädtische
Gymnasium ein, an dem er bis zu
seiner Versetzung in den Ruhestand,
Oktober 1916, wirkte. 1891 wurde
cr Turnwart der städtischen Turn-
halle in der Prinzenstraße. Dr. Fed-
derns langjährige Tätigkeit war äu-
ßerst erfolgreich. Mit großer Hinge-
bung förderte er die körperliche Aus-
bildung seiner Schüler. Zum Kri-

Kriminalkominissär Oskar Schnell-
rath vom Berliner Polizeipräsidium.
Der Beförderte, der bis jetzt in der
Jnspeltion O die Bank-, und Post-

aus dem Felde der Ehre gcsallenen
Kriminnlinspettors Weh» die Leitung

des Ertennungsdienstes übernehmen.
Kriminalinspettor Schnellrath steht
zurzeit selbst im Heeresdienst..
In seiner Wohnung ist Generalmajor
z. D. Heinrich v. Varendorfs, Ritter
d«S Eisernen Kreuzes, gestorben. Der
General wurde am 9. Dezember 1841
in Wesel geboren und war zuletzt
Kommandant des Truppenübungs-
platzes Döberitz. Ueber 66 Kinder-
beraubungen hat eine alte Sünderin,

dem Kerbholz. In der letzten Zeit

viele Anzeigen zu, die darüber klag-
ten, daß Kinder der tleinen Geldoe-
triig«, die ihnen die Mütter zum Ein-
holen mitgegeben hatten, beraubt
worden waren. Die Kriminalpolizei
vvmutete bald, daß eine ihrer alten

Spiel habe. Kürzlich gelang es, die
Verdächtige auf frischer Tat zu er-
tappen und festzunehmen. Der
nationalliberale Landtagsabgeordneie
für den Wahlbezirl Arnsberg 3
(Altena-Iserlohn) Erster Staatsan-
walt a. D. und Geh. Justizrat Wil-

Provinz Ostpreußen.

Rastenburg. Maurer Julius

Weh lau. Auf dem Schlacht-

dtr Offizier-Stellvertreter Albert
Kriszat, im Alter von 27 Jahren
den Heldentod. Der Gefallene war
als Pfarrer längere Zeit in der
evangelischen Gemeinde kn London

gewählt, wo er bis zur Mobilma-

Provinz Wcstprenßcn.

Dan zig. Rektor und Senat
der Technischen Hochschule Danzig
beschlossen auf Antrag der Abteilnng

für Bau- und Jngenieurwefen ein-
stimmig, dem Minister der öffentli-
chen Arbeiten, Dr. Breitenbach, die
Würde eines Dr.-Jng. der Hoch-
schule seiner Vaterstadt ehrenhalber
zu verleihen in dankbarer Anerken-
nung der gewaltigen Leistungen der

seiner tatkräftigen Führung anver-
trauten Eisenbahnen, die den ra-

schen Aufmarsch der deutschen Heer«
und die schnelle Verschiebung gro-

unserer Grenzen in Ost und West
ermöglicht haben. Ein Vertreter
unter den Kapitänen unserer Ost-
s«e-Frachlslolte, Kapitän Garbe, ist
hier hochbetagt gestorben. Kapitän

Dienste der Rhederei Behnke ck

Elbi n g. Seinen 66. Geburtt-
tag beging Lackiermeister A. Müller.
Am 26. Dezember 1824 in Elbing

1878 erfolgten Gründung der Ma-

Ehrenmitglied «r seit 1965 ist. Ein«

plom und ein Blumengebinde.

Provinz Schleswig-Holstein.

Marne. Dieser Tage verschied
der Kaufmann Heinrich Möller im
44. Lebensjahre. Als treues Mit-
glied der fortschrittlichen Volkspartei
war der Verstorbene weit über die

kannt. >

Plön. Der Kriegsteilnehmer von
1848?51 Johann Hauberg, ist im
Alter von 84 Jahren gestorben.

Schippen. Kürzlich entstand
Feuer auf dem Hose des in Viehzüch-
terkreifen weitbetannten Herrn Völ-
lers. Der Viehstall ging in Flam-
men auf, wobei vier Kuhe mitver-
brannten.

Schleswig. Ein Raub der
Flammen wurde der Besitz des Land-
manns R. Heldt in Loitwesterfeld.
Wohnhaus und Stall brannten nie-
der. Die Eiitstehungsursache scheint
in der Schadhaftigkeit des Schorn-
steins zu liegen.

Sonder bürg. Der Postschaff-
ner I. Jessen datier hat. fünf Söhne

To lt. In bei Volk

Kühe sind erstickt.
Provinz Schlesien.

Breslau. Hier ist Gras Laza-

Jahren.
Gottesberg. Auf bisher unauf-

geklärte Weise brannte das zwciftöcki-

Raub der Flammen wurde.
Provinz Posen.

Deutschrode. Hier hat sich
der 18jährige Rudolf Schneider) de:

nen nieder.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Der Kaufmann

Ratskeller^statt, bei Gesell-

hielt Pfarrer Dr. Ernst Breest, Se-
tretär der Preußischen Hauptbibel-
gefellschast und Verfasser des von
der Thüringischen Bibelgesellschaft
herausgegebenen Wertchens .Die
Thüringisch« Bibelgesellschaft zu Er-
furt, ihre Stiftung und erste Arbeit."

Provinz Hannover.
Göttingen. Der Privatdozent

Dr. Max Born hat einen Ruf als

außerordentlicher Professor für theo-
retische Physik an die Berliner Uni-
versität erhalten. Dr. Born, ein gebo-
rener Breslau« (1882), widmele sich
dem Studium der Naturwissenschaf-
ten und der Mathematik an den Uni-
versitäten Breslau, Heidelberg. Zünch
nd Göttingen und erhielt 1967 an

letzterer Universität den Doltorgrad
mit einer als Preisarbeit voü der
Fatultät angenommenen Dissertation:
?Ueber die Stabilität der elastischen

Am 23. Oktober 1969 habi-

philosophischen Fakultät für das Fuch

Höver und Julianne geb. Matthias
in Linden ist aus Anlaß ihrer golde-
n-n Hochzeit die EhejubiläuinSmedaille
verliehen worden.

Tießau. Bollständig niederge-

brannt ist das Wohnhaus des Ge-

meindevorstehers Lange. Das Feuer
griff so schnell um sich, daß die Be-
wohner nur das nackle Leben retten

Queckborn. Durch Feuer zer-
stört wurde eine Scheune des Hofbe-
sitzers und Gastwirts Deyer.

Provinz Westfalen.
Dortmund. Das Schwurge-

richt verurteilie den Berginvaliden
Wilhelm Zywitz von hier, der in der
Nacht zum 21. Januar vorigen Jah-
res seine Frau zu Tode prügelte, zu
9 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust.

Hagen. Der Erste Beigeordnet«
der Stadt Hagen,' zweiter Bürgermei-
ster Wilde, der als solcher volle 36
Jahre im Dienst der Stadt stand, ist

zem aus Anlaß seines 80. Geburts.

Nachfolger, Beigeordneter Dr. Psütsch
aus Elberfeld, wurde kürzlich in f«in
Amt eingeführt.

Rhcinprovinz.
Koblenz. Im Alter von 6V

Jahren starb Polizeiinspeltor Rave,
Hauptmann a. D., hier. Wegen sei-
nes entgegenkommenden Wesens war
er in den Kreisen der Bürgerschaft

sehr beliebt.
Neuwied. Hier starb im Al-

ter von 74 Jahren der Begründer
oer bekannten Kakao- und Schoko-
ladenfabrik ?Ricarda", Kommerzien-
rat Reichard.

Rheydt. In dem Trockenraum
der Firma ?Rheinische Vigogne-
Spinnerei, G. m. b. H." an der Uii-
terheydenerstraße brach ein Brand
aus. Der vom F«uer ergriffene
Raum brannte vollständig aus; die

wehr gerettet werden.
Solingen. Herr Otto Unter-

Leiltr der Tifchniesser- und

Tätigkeit bei der genannten Fir-
ma zurückblicken. Er ist jetzt schon
unter der vierten Generation bei der
Firma tätig. Von den jetzigen In-
habern der Firma wurde ihm als
Anerkennung und Dankbarkeit für
seine Pflichterkennung ein Sparkas-
senbuch mit einem größeren Betrage
überreicht, nachdem ihm bereits zum
36jährigen Jubiläum eine goldene

Uhr mit Inschrift gespendet worden
war. Wegen der ernsten Zeit hat
Herr Unterbühner von einer Feier
Abstand genommen, zumal er selbst
mehrere Söhne auf Frankreichs Bo-
den im Felde stehen hat.

Provinz Hcsscn-Aassau.
Kassel. Hier starb der frühere

D.rettor des Provinzialjchulkollegi-
ums der Provinz Hessen-Nassau,
Ober- und Geh. lttegierungsrat Dr.
theol. et Phil. Gustav Lahmeyer, 87
alt. Geh. Rat Lahmeyer (geb. zu
Hannover) war in den siebziger Jah-
ren Provinzialschulrat in Kiil, Er

Schulgebrauch heraus. Im Jahre
1839 ernannte ihn die Kieler theologi-

sche Fakultät zum Ehrendoktor.
Frankfurt a. M. Im Aller

von 68 Jahren ist Geheimer Justiz-
rat Landgerichlsdirekior Rlchacd

kammer.
Gießen. Der Privatdozent für

Landwirtschaft an der Universität
Gießen, Dr. Wilhelm Kleberger,

machte der Stadt Gotha 166,666
Mark für Wohltätigkeitszwecke.

3666 Mark überwiesen. Von dieser

Jahre den Oberlehrern der Schule
Stipendien in Höhe von 666 bis 860
Marl als Beihilfe für Wissenschaft-

gestoßen, daß der Junge alsbald
starb.

Jena. Von den 1691 Studie-
renden der Universität Jena sind bis
jetzt 1161, oder dem Ruf«
zu den Fahnen gefolgt; im Kriege
ZB76?71 waren es zwei Fünfte,.
Von den Dozenten stehen 36 im

Rachrichten haben ein Dozent (Pro-
fessor Dr. Bnedecker vor Lüttich) und
37 den Heldentod sür das

Dresden. Postsekretär Benno
Grund beim Postamt beging sein
46jährig«s Dienstjubiläum. Der noch
vblllommen törperlich und geistig fri-
sche, verdienstvolle Beamte wurde von
seinen Kollegen und Borgesetzten
mannigfach geehrt »

,

Bautzen. Ein Opfer seinerUnvorsichligtcit wurde der 11 Jahre
alte Schulknabe Israel. Auf einem
Spielplatz hatte er eine Patrone ge-

funden. AK er mit einem Stein

nuf das Geschoß schlug, explodierte
es und verletzte ihm die linke Handso schwer, daß der Daumen und
ein Glied d?S anderen Fingers ab-
genommen werden mußten.

Burgstädt. Ein Einwohner
von Göppersdorf, der einer Witwe
aus ihrer Kammer 866 Marl ent-
wendet hatte, wurde mit Hilfe eines
Polizeihundes als Dieb ermittelt und
festgenommen. Die Frau des Ver-
hafteten hat sich aus Gram über
die Tat ihres Mannes durch Leucht-
gas vergiftet.

Geitha! n. Neulich abends
brannten hier fünf kleinere Scheunen

aus einen Kriminalbeamten an die
Brandstelle. Diesem gelang eS, dem
Brandstifter auf die Spur zu kom-

gleich festgenommen wurde. Ob fahr-
lässige oder böswillige Brandstiftung
vorliegt, konnte noch nicht mit Si-
cherheit festgestellt werden. Der Ver-
haftete war kurz vor Ausbruch des

Feuers in seiner Scheune gewesen,
aus der zuerst die Flammen hervor-
schlugen.

Gröba. Der Schultnab« Kurt
Höhne, Sohn des Elektromonteurs
Höhne, der auf einem Feldweg ro-
delte, fuhr auf der Straße nach
Strehla in ein Automobil und er-

litt einen Schädelbruch, dem er er-
lag. Die Aulomobilfahrer haltenden
Knaben nicht kommen sehen, weil er

war.
Hcsscn-Darmstadt.

Nieder - Saulheim. Kürz-
lich wurde der erst 32jährige Arzt, der
als Militärarzt am 2. Mobilma-
chungstag zum 21. Pionierbataillon
einberufen wurde, in Frankreich von
einem Meuchelmörder getötet. Er soll
verwundet gewesen und per Auto zu-
rücktransportiert worden sein. Unter.
WegS ereilte ihn fein Schicksal durch
die Hand eines heimtückischen Schur-
ken.

Urberach. In dem Stallge-
bäude des Landwirts Valentin No-
stadt brach Feuer aus, das sich rasch
ausbreitete und auf die benachbarten
Stallungen des Einwohners Adam
Joseph Stroh über>prang. Sämt-
liche Gebäulichkeiten wurden trotz tat-
kräftiger Hilfe bis aus die Grund-
mauern eingeäschert.

Bayern.

München. An Stelle des ver-
storbeilen Professors H. o. Petersen
wurde Prof. Carl v. Marr zum er-

sten Präsidenten der hiesigen Künftler-
gefellschast gewählt. In Planegg
vor einigen Tagen der ausgezeichnete

der besten Kenner und bedeutendsten
Sammler der alpinen Flora. Mit
größter Sachkenntnis und seinem
Kunstverständnis hatte er auf eigenem
Grund und Boden zu Planegg einen
alpinen Garten angelegt. Botaniter

dieses als mustergültig anerlannte
Alpinum und haben stets die riesige

Arbeitsleistung Heinrichs für die wis-
senschaftliche wie praktische Botanik
nach Gebühr geschätzt.

Aschaffenburg. Seinen Ver-
letzungen erlegen ist der Eistnbahnar-
beiter Haberkorn, dem beide Beine ab-

Augsburg. Privatier F. Seh-

stauiiinSwerter körperlicher und geisti-
ger Berfafsung das achtzigste Le-
bensjahr.

Bolkes" sprach
Württemberg.

einen Betriebsteil des Wertes mit
vorübergehender Betriebsstörung. Der
Steinsalz- und Siedesalzbctrieb er-
leiden keinerlei Störung.

Kirch he im. In dem Schuh-
artikel - EngrosgeschLft Haag ck Co.
glitt der verheiratete Packer Geiger

von Lindorf auf einer Leiter aus

gen erlegen.
Plochingen. Leutnant Wie-

Land aus Gmünd, Inhaber des Ei-
sernen Kreuzes, ist auf dem hiesigen
Bahnhof llb-rfahrcn worden. Schwer-
verletzt wurde er ins Johanniter-
Krankenhaus verbracht, wo er in-
zwischen gestorben ist.

Baden.

Karlsruhe. Der Ordinarius
und Direltor des physikalischen In-
stituts an der Technischen Hochschule,
Geheimrat Dr. Oito Lehman, beging
den 66. Geburtstag.

Baden-Baden. Im 6S. Le-
bensjahre ist hier Geh. Hosrat Pro-
fessor Dr. Otto Nüßlin gestorben.
Der Entschlafene stammte ckus Karls-
ruhe und kam 1879 als Privatdozent
und Lehrer der Zoologie an die Tech-
nische Hochschule in Karlsruhe, der
er während seiner ganzen Lehrtätig-
keit angehörte.

Ditsberg bei Heidelberg. Im
Alter von 82 Jahren ist der katholi-
sche Pfarrer Karl Maurer, der srllh«r
in Dossenheim wirkte, gestorben.

Freiburg. Der schwerhörige
Hausierer, der in der Schwarzwald-
straße von einem Straßenbahnwagen
zu Boden geschleudert wurde und eine

schwere Gehirnerschütterung davon-
trug, ist, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben, gestorben.

Mannheim. Geh. Kommer-
zienrat Dr. Karl Haas stiftete an-

läßlich seines nach jähriger Tätigkeit
erfolgten Ausscheidens aus der Ver-
waltung der Zellstoffabrik Waldhof,
deren Mitbegründer er ist, dem Ver-
eine Genesungsfürsorg« (Großherzog
Friedrich - Jubiläums - Spende) die
Summe von 166,666 Mark. Die
Zinsen sollen sür die in dem Heim
auszunehmenden erholungsbedürftigen
Krieger Verwendung finden.

Offenbvrg. Aus der hiesigen
Station stürzte der Hilfsbremser
Heinrich Häsele von Ussenburg beim
Aufspringen aus einen sahrenden Zug

Rheinpsalz.

Zweibrücken. Ein Soldat,
der sich aus dem Feld gedrückt hatte,
stand in der Person des Bergmannes
Karl Schäfer aus Niedertirchen, In-
fanterist der 1. Kompagnie des Ersa-
bataillonS 22. Jns.-RcgtS. vor dem

Kriegsgericht. Bei dem taktisch»:»
Rückzug Frcnois-Metz am 11. ?12.
September l. Js. tam der Angeklagte

vom 22. Infanterie-Regiment av,
schloß sich auch entgegen der Vor-
schrift der ersten ihm begegnenden
Truppe nicht an, marschierte vielmehr
allein d«ni Regiment nach, das er

nicht mehr erreichte. Nach zwei bis
drei Tagen tam er nach Saarburg,
wo er sich aus der Etappenkomman-
dantur stellte und Fahrtausweis nach
Saargemllnd erhielt. Von dort aus

nanntem Tage wi«d«r in seine Gar-
nison zurück. Er stellte sich jedoch
nicht, wurde vielmehr erst am darauf-

urt°«ilt!'"
Elsaß-Lothringcn.

Straßburg. Unter Mitwir-
kung der Stadt wurde hier eine ?Ge-
sellschaft für Bollsernährung" als

fen.
Mecklenburg.

Sternberg. Die Dorsteute
des Rittergutes Rothen verzichteten
auf ihr Erntefest und überwiest» di«

ftrer braven Vaterlandsverteidiger.
Wismar. Seinen 76. Geburts-

tag beging der Lehrer an der städti-

Ernst Schramm. Schon seit 46 Jah-

Siminartlasse 1866?68 d«S Htuklo-

r«r in Plau, bis «r Ostern 1878 nach
Wismar berufen wurde.

Freie Städte.
Hamburg. Das Mitglied der

Hamburger Bürgerschaft Arthur
Warncke ist im Atter von 41 Jahren

aus dem westlichen Kriegsschauplatz

schaft"seit Mi'tgli«d"^dtt

wiedergewählt worden. Gestorben
ist der Wirt Olberg, der zuf den,
Priwall bei Travenmüd« !n legier

eine gute Zukunft vorhergesagt wur-
de. Bis dkhin hatte Herr Olberg

»Schw«iz«rhnus" bewirtschaftet.
Schweiz.

Neulingen.'Eine Feuersbrunst

nichtet. Der Besitzer des abgebrann-
ten Objelles, Herr Aniler, ist im
Militärdienst an der Grenze.

Rüttihof. Aus noch nicht be-
kannter Ursache brannte im soge-
nannten Rüttihof das Wohnhaus des
Landwirtes Bächthold nieder. Dem

kantonniert, ist es zu verdanken, daß
nicht das ganze Gehöft niederbrann-
te.

Oesterreich-Ungar«.

Wien. Der gewesene General-
tluppzninspettor General der Infan-
terie Johann Frhr. v. Waldstätten,

und Militärschriftsteller Oesterreichs,
ist in Baden im 82. Lebensjahre ge-
storben. Dem Anatomen l,'er Wie-

Toldi, ist von der Berliner Gesell-
schaft für Anthropologie, Ethnologie
und Urgeschichte die Rudolf-Birchow-
Plalette verliehen worden. Der
Direktor des Colosseums Ludwig
Mittler hat einen schweren Verlust
erlitten. Sein jüngster Bruder, Dr.
iur. Fritz Mittler, Einjährig-Freiwil-
liger im Infanterie-Regiment Hoch-
und Deutschmeister No. 4, ist auf dem
Kriegsschauplätze nach tapferer Ge-
genwehr gefallen. Der junge 'Mann,
der erst kürzlich sein Doktorat gemacht
hat, war infolge seines tapferen Ver-
haltens vor dem Feinde zu einer
Auszeichnung vorgeschlagen. Der
43iährig«, in Kritzendorf wohnhafte
Stationsmeister Wenzel Willinger
wurde im Rangierbaynhof im 20. Be-
zirke von einer im Verschieben be-
griffenen Zuggarnitur überfahren
und schwer verletzt. Auf der Unfall-
station der Klinik Eiselsberg ist der
Mann kurz nach seiner Ueberbrin-

die 30jährige Ehefrau des hiesigen
Arbeiters Noihumb, deren Kleider
beim Feucranziinden von den Flam-

verunglücktc vor einigen Tagen der
Bergmann Joh. Schneider. Als er

im Begriffe stand, eine Mineltschicht,

war, zu zerlegen, siel dieselbe wider
Erwarten ab und traf ihn so heftig
an das rechte Bein, daß er einen

Die Münchener Musikalische Ata»

er unter anderm sagt: ?Ich habe nichtvergessen, daß die veulschen Künstler
häufig meine Werke aufgeführt ha-

empfangen habe. Für all das bin
>ch dankbar. Was tut's? Ein Strom
von Blut und Unrat trennt unS

pathie mehr haben für ein Volk, das
Verträge, die es unterschrieben hat,
als .Papiersetzen" behandelt, das zuLeipzig die unschätzbaren Werte ver-

land anvertraut halten, das Frauen
und Kinder hinschlachtet, das Laza-
rette bombardier!, die mit Berwun-

spettiert wurden, das die Zivilisation
in die Zeiten der größten Barbarei
zurückfluten läßt, das frech die Ab-
sicht verliindet, sich drei Viertel von,
Europa zu unterjochen. Richard

saintwerle aufnimmt, anstatt sie ver-
gessen zu lassen. Was redet er von
französischen Spöttereien vor Beginn
des Krieges? Und was ist da« im
Vergleich zu de» plumpen Beleidi-
gungen gegenüber besiegten FeindenV
Ich schrieb vor einigen Jahren: Einst
liebte man Deutschland, jetzt sürchiit
man -6, Heute hißt man es, man

verflucht es? und «S hat das wotzl
cerdient." Die Münchener Akademie

mit Recht beschlossen, diesen Brief
keiner Antwort zu würdigen.

Urfach« »nd Wirkung.

Drei Fasiel hat der Stammtisch leer
gesogen; /-!

Der Förster hat wohl wieder sehr ge-
logen.

Splitter.

Wer eine Glatze hat, bleibt stl»
ten ungeschoren.

«

Am lautesten schreien
Frauen um ihre Rechte, deren ?Ntch-
te" keiner begehrt.

Ein schlechter Kerl lehrt uns mehr
Lebensklugheit, als zehn gute Bü-
cher.

Boshaft.

A.: ?Der Kerl hat mich bei all?»,
seinen Freunden als Gauner bezeiih«,
net; ob ich mir das gefallen lasse»
muß?"

B.: ?Ja, es kommt darauf an, ist
der Mann glaubwürdig?"

Gattenkritik. Ehen?am»
(als seine nicht schöne Frau ihr neue-
stes Porträt erhält): »Na, siehst Do,

schauen könntest!"
Protest. Herr: ?Hier drau-

ßen am Ende der Welt baut ma»
ein Postamt das verstehe ich
nicht!"

Fräulein: ?Oho. wie viele Liebes-
brief« krieg' ich allein!"

Doppelsinnig. Schwie-
gersohn (am Hochzeitstage): ?Sagn»
Sie, Herr Schwiegervater, haben wir

ten gespielt?"
Schwiegervater: .Ja, ich entsinn?

mich jetzt... aber damals war ich der

Illustrierte« Zitat.

?Ein edler Mensch zieht edle Mew»

Kindlich. Mäxchen: >.Vat^
tahlen Kopf?"

Vater: ?Nun, er hat eben alle seine
Haare verloren."

Mäxchen: ?Ja, konnte er sie den»
nicht wiederfinden?"

Auch noch. Aeltliche Daintt
»Wie viel Zeit haben wir noch bi»
zur Abfahrt des Zuges?"

Herr: ?Sie müssen sich sehr beei-
len, sonst bleiben Si« hier auch noch
sitzen."

Das genügt.

Verteidiger: Können Sie be-
weisen, daß der angeklagte Chauffeur
betrunken gew«s«n ist?

Gendarm: Jawohl, ich hak?
doch gesehen, wie er sein Auto mit
Heu hat füttern wollen!

Au! der Schule. Lehrer« .
»Wir haben verschiedene
>. B. nun, Fritzchen?"

Fritzchen: »Guten Tag, gute»
Abend."

Lehrer: »Schön. Und morgens?"
Niemand meldet sich.

Lehrer: »Nun, Paul, was sagt
denn dein Bater morgens zu deiner
Mutter?"

Paul (freudig): »Donnerwetter, ist
d«nn der Kaffee noch nicht sertia?!"


